
Karl Hegel an Johann Sigmund Karl Tucher, Rostock, 17. Februar 1850

Privatbesitz

 Rostock, 17. Febr[uar] [18]50.1

Lieber Vater!

Bevor ich nach Erfurt gehe, also bis Mitte März, möchte ich hier in Rostock Alles so weit geordnet wissen,
daß Susettchens Heimführung durch mich nichts mehr im Wege steht. Was nun die etwaiige Anforderung
der bairischen Behörde in Beziehung auf unsere Verbindung betrifft, so nehme ich an, daß es derselben
genügen wird, wenn ich die Bescheinigung des Pastors meines hiesigen Kirchspiels über das erfolgte kirchliche
Aufgebot mitbringe, da die Aufnahme meiner künftigen Frau in das hiesige Heimatsrecht sich daraus von selbst
ergiebt. Das kirchliche Aufgebot muß hier jedenfalls stattfinden, und habe ich ebenso auch für die anderwärts
erfolgte Copulation hier die Gebühren zu entrichten. Zwar von dem Aufgebot lassen sich Standespersonen
häufig durch die Regierung dispensiren; ich sehe aber keinen Grund dazu ein – denn die Gebühren werden doch
auch nicht erspart – und ich bin kein Freund von dergleichen Executionen einer falschen Vornehmheit. Ich
gedenke also mit Eurer elterlichen Genehmigung | das Aufgebot hier schon in der nächsten Woche stattfinden
zu lassen, um die erwähnte Bescheinigung sogleich mitzunehmen. Außerdem bringe ich meinen Taufschein,
Confirmationsschein2 und etwa auch meine Bestallung als Universitäts-Professor mit. Doch möchte ich von
Dir die ausdrückliche Gewißheit haben, daß die dortigen Behörden, die bürgerliche oder die kirchliche, nichts
mehr von mir verlangen, um später keinem weiteren Aufenthalt zu begegnen. Es wäre mir sonst jetzt noch ein
Leichtes, alle möglichen Autorisationen herbeiszuschaffen, wenn es deren bedürfte – und allerdings bin ich
auch nicht ganz sicher, da man meinem lieben Susettchen in Nürnb[er]g sogar das Schulzeugniß nicht erläßt.

Sei so gut, mir durch Susettchens nächsten Brief hierüber Deine Meinung zukommen zu lassen.

In treuer Verehrung und Liebe
Dein Karl.

1 Ort und Datum stehen am Ende des Briefes auf der Rückseite.
2 Karl Hegels Confirmations-Schein datiert vom 8. April 1829 aus Berlin; siehe die Abb. in: Karl Hegel – Historiker

im 19. Jahrhundert, Abb. II/4, S. 31 f.
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Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Tucher, Johann Sigmund Karl [= Tucher, Johann Sigmund Karl] tucherjohann_3588

Susettchens [= Tucher, Susanna Maria Karoline Henriette, verh. Hegel] tuchersusanna_2501

Orte

Rostock [= Rostock] rostock_9435

Erfurt [= Erfurt] erfurt_9246

Rostock [= Rostock] rostock_9435

g [= Nürnberg] nuernberg_4276

Sachen

Aufgebot [= Aufgebot] aufgebot_2250

Copulation [= Copulation] copulation_3246

Quellen und Literatur

Karl Hegel – Historiker im 19. Jahrhundert, Abb. II/4, S. 31 f.
[= Neuhaus, Helmut: Karl Hegel – Historiker im 19. Jahrhundert. Unter Mitarbeit von Katja Dotzler, Christoph Hübner, Thomas

Joswiak, Marion Kreis, Bruno Kuntke, Jörg Sandreuther und Christian Schöffel (= Erlanger Studien zur Geschichte, Bd. 7/Katalog zur

Ausstellung des Instituts für Geschichte der Universität Erlangen-Nürnberg vom 20. November bis 16. Dezember 2001), Erlangen,

Jena 2001.] neuhaus2001_41738
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